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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Die Swissair fliegt wieder, wenn auch bald unter neuem Namen. Möglich gemacht
haben dies in erster Linie Bund und Kantone mit 2,45 Milliarden Franken der
Steuerzahler, und in zweiter Linie Grossbanken und Privatwirtschaft mit 1,9 Milliarden
Franken ihrer Aktionäre. Bravo! Damit hat die Schweiz nicht nur ein teures Stuck

eidgenossischer Ehre gerettet, sondern auch der Zukunft ein Schnippchen geschlagen:

Da davon ausgegangen werden muss, dass längerfristig mcht mehr als drei bis

vier europaische Airlines selbständig uberleben können, ist die neue Suisse Air m der

komfortablen Lage, mcht mit leeren Händen dazustehen, wenn es in naher Zeit um
Fusionsverhandlungen mit Lufthansa, British Airways oder Air France geht.
Was uns die Zukunft sonst noch bringt, dazu haben sich unsere Cartoomsten und

Autoren auf ihre Weise Gedanken gemacht: «Zukunft - quo vadis?»

Mohi Gd&c
Der Schwerpunkt in der nächsten Ausgabe tragt keinen Titel. Eimnal im Jahr sind

die Cartoomstmnen und Cartoomsten, Autorinnen und Autoren eingeladen, das

Thema fur sich selbst zu bestimmen und zu zeichnen oder zu schreiben, was sie

beschäftigt bzw. was ihres Erachtens die Gesellschaft beschäftigt. Eine besondere

Ausgabe!

Die weiteren Erscheinungsdaten 2001/2002
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Nr. 6 20. Juli
Nr. 1 26. Januar Nr. 7 31. August
Nr. 2 2. Marz Nr. 8 5. Oktober
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Nr. 4 18. Mai Nr. 10 14. Dezember
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Woo ist er nur verblieben? Der im
Januar abgelöste Konzernchef der

SAirGroup ist von der Bildfläche
verschwunden. Dabei hat dieser Mann mit
seinem Verwaltungsrat das finale Kapitel
der Swissair-Story geschrieben. Ein

imposantes Stück Schweizer Luftfahrt-
Geschichte! In des Schweizers Herz
gleich hinter Teil und Heidi einzureihen.

Der intern «Hardliner» genannte Philippe

Bruggisser trat seinerzeit siegesgewiss

an, die Swissair in eme glorreiche
Zukunft zu pilotieren. Aus dem fliegenden

Stück Heimat sollte ein Allianzsystem

von globaler Bedeutung werden.

Doch der Nummer 24 auf der Weltrangliste

der Fluggesellschaften wollten sich

die grossen Airlines nicht unterordnen.

Dumm gelaufen für die Swissair?

Mitnichten! In der zweiten und dritten Liga
fand Philippe Bruggisser genügend Airlines,

die sich fur harte Schweizer Franken

kolonialisieren liessen. Pech dann

allerdings, dass sich die Nachfolger Bruggis-
sers für einen Strategiewechsel entschieden.

Uber das «angeordnete» Grounding
wird nun versucht, den Markt unterhalb
des Radars zu erobern. Deshalb auch der

Schrei nach einer zweiten Gotthard-
Rohre?

Wahrend sich Volkes Zorn der Banken

annimmt, wird m Flughafennahe tüchtig
an einer neuen Schweizer Airline

gebastelt. Die viertgrösste i

Europas soll es werden!

Der ideale Zeitpunkt
also, Philippe Bruggisser
wieder ins Boot zu hieven und

zum finalen

Befreiungsdesaster

auszuholen. Doch:

wo ist er geblieben?
Als Starthilfe N

halten wir ihm fur alle Falle
das begehrte «Nebelspalter»-
Fallbeil bereit.

Hans Suter
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